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Zitat von samu

Ich fragte, was Eltern antreibt, Probleme für die Kinder zu "klären". Ohne die Motivation
zu kennen, kann man doch gar nichts tun. Ein "Ich mache es besser" mag stimmen, ist
aber wenig zielführend.

(Und die zweite Frage war, ob du schon mal bei Lehrern auf der Matte standest.
Standest du?)

mmmh ich überlege - ja - in der Grundschule bei Großkind, da die Lehrerin sehr speziell war -
aber es war nicht so hilfreich. Nach dem Wechsel zur 3. Klasse war es kein Problem mehr, da
nur noch zu Sprechtagen, da wurde es aber auch erwartet.
Also Grundschule danach nur noch zu Sprechtagen oder als Elternsprecherin der Klasse. Im
Gymnasium wirklich nur zu den Sprechtagen und das auch nur in den Jahren bis zur. 7. (?)
Klasse.

Hätte es Probleme gegeben, wäre ich hingegangen (die letzten Probleme gab es bei meinem
jüngsten Ende der 6. Klasse, weil er nicht merkte, dass man Latein doch lernen sollte).

Aber sich in die Reihe zu setzen, nur um zu hören, dass es ganz normal läuft?
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